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Ausbildung + Weiterbildung

Aufgrund von 
Digitalisierung 

und Klima-
wandel steht 

die Automobil-
branche vor 

tiefgreifenden 
Veränder- 

ungen. Das 
Saarland ist 
davon stark 

betroffen Fo
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Mit dem drohenden Aus der 
Verbrennertechnologie wird sich 
die Produktpalette von Autoher-
stellern grundlegend ändern. Da 
die Automobil- und Zulieferer-
industrie eine der tragenden 
Säulen der Saar-Wirtschaft ist, ist 
das Saarland von diesem Wandel 
in besonderem Maße betroffen. 
Um den Transformationsprozess 
im Sinne der Beschäftigten zu 
begleiten, engagiert sich die 
Arbeitskammer im Transforma-
tionsnetzwerk Saar (TraSaar). 

Von Kai Girlinger 
und Magnus Juckel

Die Automobilbranche befindet 
sich in einem tiefgreifenden Um-
bruch. Im Zuge dieses Verände-
rungsprozesses stehen viele Fra-
gen im Raum: Welche Produkte 
werden künftig noch benötigt? 
Wie müssen sich Betriebe aufstel-
len, um  am Markt vertreten zu 
bleiben? Wie müssen Arbeitneh-
merinnen und Arbeitnehmer quali-
fiziert werden, um den Anschluss 
auf dem Arbeitsmarkt nicht zu ver-
lieren? Vor welchen Herausforde-
rungen steht die betriebliche Mit-
bestimmung vor dem Hintergrund 
der Transformation? Um diese Fra-
gen im Sinne bestmöglicher regio-
naler Wertschöpfung und Be-
schäftigung zu beantworten, ha-
ben sich mehrere Akteure in einem 
Konsortium zusammengeschlos-
sen und auf Grundlage einer För-
derrichtlinie des Bundesministeri-
ums für Wirtschaft und Klima-
schutz das Transformationsnetz-

werk Saarland (TraSaar) gegründet.
Neben der Arbeitskammer und der 
Gesellschaft für Transformations-
management Saar (GeTS) als Pro-
jektverantwortlichem engagieren 
sich die IG Metall Transformations-
werkstatt, die IHK Saarland, der 
Verein autoregion e.V., das ZeMA 
und das saarländische Wirtschafts-
ministerium im Netzwerk – teil-
weise in beratender Funktion, teil-
weise mit eigenen Projektmitarbei-
tenden. TraSaar fungiert als Wis-
sens- und Austauschplattform, mit 
dem Ziel, gemeinsam eine zu-
kunftsfähige und allumfassende 
Transformationsstrategie für die 

Region zu entwickeln. Neben den 
Teilprojekten bei den Projektpart-
nern wurde eine Service- und Be-
ratungsstelle bei der GeTS ange-
siedelt. 

Bei der Arbeitskammer des 
Saarlandes ist das Teilprojekt „Qua-
lifizierung“ angesiedelt. Die Mitar-
beitenden gehen schwerpunkt-
mäßig der Frage nach, welche 
Rolle der Aspekt Qualifizierung in-
nerhalb des Transformationspro-
zesses einnimmt. Hierzu werden 
zum Beispiel die Auswirkungen ei-
ner veränderten Produktpalette 
oder der Aspekte Digitalisierung 
und Automatisierung auf die Tätig-
keitsprofile und Kompetenzanfor-
derungen der Beschäftigten unter-
sucht. Dazu müssen zunächst 
Qualifikationsbedarfe in qualitati-
ver und quantitativer Hinsicht erho-
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ben und untersucht werden und 
Transparenz über bestehende An-
gebotsstrukturen im Bereich Wei-
terbildung geschaffen werden. An-
schließend sollen Angebotslücken 
identifiziert und geschlossen wer-
den. Dabei gilt es, mit lokalen Bil-
dungsträgern, der Bundesagentur 
für Arbeit und sonstigen relevanten 
Akteuren in Austausch zu treten, 
um möglichst passgenaue Lösun-
gen zu entwickeln. Vor diesem Hin-
tergrund kooperieren die Projekt-
mitarbeitenden eng mit den Kolle-
ginnen und Kollegen des Weiter-
bildungsverbundes Saarland, der 
ebenfalls bei der Arbeitskammer 
angesiedelt ist.

Das Transformationsnetzwerk 
Saarland versteht sich als offenes 
Netzwerk, welches immer an der 
Mitarbeit von externen Partnern in-
teressiert und letztlich auch auf 
deren Expertise angewiesen ist. 
Aus diesem Grund wird im nächs-
ten Schritt der bei der 
Arbeitskammer angesiedelte Ar-
beitskreis „Qualifizierung in der 
Transformation“ ins Leben geru-
fen. Darin sollen alle Akteure, die 
Interesse an den Themen Weiter-
bildung und Qualifizierung mit-
bringen, die Möglichkeit erhalten, 
ihr Wissen und ihre Erfahrung ein-
zubringen. Die Zusammenkünfte 
des Arbeitskreises sollen als öf-
fentliche und interaktive Veran-
staltungen gestaltet werden. Die 
Veranstaltungsreihe wird voraus-
sichtlich Anfang März starten. 

Kai Girlinger und Magnus Juckel 
sind Projektmitarbeiter bei TraSaar.

Neuer Arbeitskreis wird  
ins Leben gerufen 

Bei Interesse 
an einer

kostenfreien 
Mitarbeit im 
Arbeitskreis 
oder Fragen 
zur Projekt-

arbeit sind die 
Projektmit-

arbeiter unter 
den Telefon-

nummern 
(0681) 4005 

371 und (0681) 
4005 372 zu 

erreichen.
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